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Oldenburgische

wöchentliche Anzeigem .

D

Anno 1806 . Montag , den 3ten November . Nro . 45 . usd , nd

a der Auctionsverwelter bey dem Land - und Stadtgerichte zu Delmenhorst mit einer vollsständigeru Instruction versehen worden , worin verschiedene Puncte des Vergantungswesensnäher bestimmt sind : so wird auf Sr . Herzogl . Durchlaucht gnädigsten Befeht diese Ins
struction zur Nachricht und Nachachtung der Beykommenden öffentlich bekannt gemacht , d

Oldenburg ex Cancellaria den 10. Juli 1806 .
v . Berger . Georg .

Instruction für den Auctionsverwalter bey dem Land- und Stadtgerichte m
zu Delmenhorst .

3. 1. Der Auctionsverwalter darf , ohne daß dazu gerichtliche Proclamata ertheilet worden , ei =
nen ffentlichen Verkauf oder eine Verheuerung nicht vornehmen . Damit aber die Vergantungen und gerichtlichen Verheuerungen sich nicht zu sehr auf eine Zeit baufen , so soll das Gericht
die Bestimmung der Tage , an welchen dieselben vorgenommen werden können , allein dem Au¬
ctionsverwalter überlassen , der denn bahin zu sehen hat , daß dieser Zweck nicht verfehlt werdezt

6. 2. Der Auctionsverwalter in Delmenhorst hält im ganzen Delmenhorstischen Landgesrichtsdistricte , desgleichen in der Stadt Delmenhorst , alle Vergantungen von unbeweglichen Güztern derjenigen Personen , die unter dem Delmenhorstischen Land - und Stadtgerture stehen . Ebenso besorgt er auch alle gerichtliche Verheuerungen der unter solcher Gerichtsbarkeit belegenenImmobilien ; und in diesem allem macht es keinen Unterschied , wenn etwa der Verkauf oder die
Verheuerung vom Obergericht erkannt und die weitere Verfügung von demselben erlassen wäre ,Jedoch ist hievon ausgenommen , wenn die Mobilien in einen andern Gerichtsdistrict , um daselbstverkauft zu werden , gebracht sind , und wenn bey Concurfen der Verkauf unfreyer Grundstüce
auf der Regierung vorgenommen wird , indem im ersten Falle der Verkauf dem Auctionsverwalter des Districts , worin die Auction gehalten wird , im andern aber dem Auctionsverwalter ben
der Regierungs - Canzley beykommt .

§ . 3. Zu den Bergantungen und gerichtlichen Verheuerungen soll sich der Auctionsverwalter zeitig einsinden , dabey unparthenisch verfahren , und den Zuschlag nicht übereilen , sondern je¬desmal bey dem letzten Bot das zu verkaufende Stück und die dafür gebotene Summe dreymallangsam austufen , denn aber erst , wenn kein Ueberbot erfolgt , den Zuschlag ertheilen . Deraufmuß er den Namen des Käufers zweymal laut nennen , ebe er vom Protocollführer angeschriebenwird , damit , besonders bey Mobilienverkäufen , Unrichtigkeiten im Protocoll möglichst verhütet
werden . Fånde sich aber , daß mehrere eben vor dem Zuschlage zugleich denselben Preis gebotenhatten , so wird das Stück noch einmal aufgesetzt , und es steht alsdann jedem fren , noch ferner
mitzubieten .

S. 4. Wenn bey Vergantungen von Mobilien der höchste Bot noch nicht 36 Grote beträgt ,
so muß der Aufgebot mit I Groten zugelassen werden , Sind aber 36 Grote geboten , so wird
kein Bot unter 3 Groten angenommen .

§ . 5. Der Auctionsverwalter kann dem Lestbietenden den Zuschlag versagen , wenn erihn nicht für zahlbar hålt , und dieser nicht sogleich annehmliche Sicherheit stellt , oder das Kauf¬geld baar bezahlt . Ueberhaupt aber steht es dem Auctionsverwalter fren , sich das Eigenthumserecht an die zu verkaufende Sache bis zur erfolgten Zahlung vorzubehalten , oder sich auch durch



die Ingroffation zu sichern . hat nun berselbe das Eigenthum oder die specielle Hypothek refer =
virt , auch darüber nöthigenfalls die Ingroffation bewirkt , so kann er die verkaufte Sache nach
dem Verfalltage zu sich nehmen , wenn keine Zahlung erfolgt , und jene noch in natura bey dem
erften Käufer vorhanden ist .

§ . 6. Es ist jedem erlaubt , Immobilien ohne Zuziehung des Auctionsverwalters meistbie¬
tend zu verheuern . Wird aber bey freywilligen dffentlichen Verheuerungen vom Auctionsvers
walter verlanget , daß er dieselben besorgen soll , so hat dieser die Wahl , ob er auch die hebung
dér Heuergelder und die damit verbundene Gefahr übernehmen , oder sich mit der gewöhnlichen
Auctionsverwalter - Gebühr begnügen wolle . Im ersten Falle darf derselbe nie mehr als die vers
ordneten 2 Procent von der Heuersumme eines jeden Jahres fordern , und diese erhält er auch
dann , wenn die Verheuerer sich mit den Heuerleuten berechnen , ober die Heuergelder von ihnen
selbst heben . Doch muß der Auctionsverwalter die Heuerleute anhalten , daß sie mit ihrem Vera
heuerer liquidiren , und ihm spätestens 6 Wochen nach dem Verfalltage einen Schluß einhåndi :
gen , widrigenfalls er gehalten seyn soll , die ganze Heuer beyzutreiben und an die Behörde abzu
liefern , mit Vorbehalt des etwanigen Regresses der Heuerleute gegen die Verheuerer . Uebers
nimmt aber der Auctionsverwalter die hebung der Heuergelder nicht , so muß er doch , so viel an
ihm ist , wie jeder andere Gevollmächtigte , für die nöthige Sicherheit sorgen . Alle nothwendige
Verheuerungen hingegen , ist der Auctionsverwalter , wenn es verlangt wird , schuldig zu besor =
gen , und er muß gegen die eben erwähnten 2 Procent Hebungsgebühr für die Sicherheit der
Heuergelder haften ; jedoch ist der Zeitraum , während dessen der Auctionsverwalter bey nothwen =
bigen Verheuerungen für die Heuergelder zu haften schuldig ist , auf 6 Jahre eingeschränkt .

S. 7. Sobald nach der Beendigung einer Vergantung von Mobilien dem Auctionsverwal
ter das Verkaufsprotocoll zugefertigt worden , muß derselbe daraus einen Auszug machen , wor
in alle , die in der Bergantung etwas gekauft haben , mit Bemerkung der Summe , die jeder schul¬
big ist , namentlich aufzuführen sind . Diese Extracte werden den Protocollen beygelegt , und in
der Folge ist darin jedesmal zu bemerken , was von den Bergantungsschulden abgetragen wird .
Sodann muß der Auctionsverwalter allen und jeden Vergantungsschuldnern eine specificirte Rech
nung , von dem , was jeder gekauft hat , unentgeldlich zustellen , doch bezahlen die Käufer das et¬
wanige Briefporto . Denjenigen , zu deren Wohnorten keine Post geht , werden die Rechnungen ,
wenn sie solche nicht vorher abfordern lassen , bey der Bezahlung zugestellt , welches bey jeder
Bergantung gehörig mit bekannt zu machen ist . Würden nun von dem einen oder andern der Käu
fer Einwendungen gegen diese Rechnungen gemacht , so ist der Auctionsverwalter schuldig , diese ,
in sofern sie das Bergantungsprotocoll selbst betreffen , dem Protocollisten sofort , und spätestens
innerhalb 8 Tage , bekannt zu machen , damit dieser das nöthige wahrnehmen könne . Unter¬
läßt aber der Auctionsverwalter diese Anzeige , so kann der Protocollist nicht weiter in Anspruch
genommen werden . .

S. 8. Die Termine zur Bezahlung der Kaufgelder von unbeweglichen Gütern sind in der
Regel so anzusetzen , daß sie innerhalb eines Jahres und 6 Wochen fallen , die Kaufgelder be
weglicher Sachen müssen aber vor Ablauf von 6 Wochen nach dem Schluß der Vergantung von
den Käufern an den Auctionsverwalter bezahlt werden . Dieser ist schuldig , von den Käufern
das Oldenburgische grobe Courant in größern und kleinern Summen , dem Golde gleich , anzus
nehmen , und die Kaufgelder der Immobilien innerhalb 6. Wochen nach dem Verfalltage , und
zwar mit Zinsen zu 5. Procent , an die Behörde abzuliefern , wogegen er das Recht hat , von den
fäumigen Schuldnern ebenfalls 5 Procent Zinsen , vom Verfalltage an , zu fordern . Wenn nun
gleich hiernach der Auctionsverwalter nicht gezwungen werden kann , vor dem Ablauf der ihm zur
Eincassirung verstatteten sechswöchigen Frist , die Kaufgelder zu entrichten , so steht ihm doch frev ,
während dieser 6 Wochen theilweise Zahlung zu leisten , und sich dadurch von der Bezahlung der
Zinsen der berichtigten Summe zu befreyen . Zur Eincassirung der Kaufgelder von beweglichen
Sachen werden dem Auctionsverwalter noch 6 Wochen mehr verstattet , uns es ist derselbe daber
mich eher als 18 Wochen nach dem Schluß der Vergantung schuldig , diese Kaufgelder zu ents
richten ; jedoch muß er diese mit Zinsen zu 5 procent nach Verlauf von 12 Wochen , vom Schluß



der Bergantung an gerechnet , bezahlen . Dagegen hat er aber auch das Recht , von den Kaus

fern , die nach Verlauf jener 12 Wochen erst Zahlung leisten , ebenfalls von diesem Zeitpunct an
Zinsen zu 5 Procent zu fordern , und er kann auch vor Ablauf der Zahlungszeit theilweise die

Raufgelder entrichten , um sich von den Zinsen ganz oder zum Theil frey zu machen .
§ . 9. Es ist den Verkäufern erlaubt , die im §. 8. bemerkten gesetzlichen Zahlungstermine

bey den Verkäufen von beweglichen Gütern weiter hinauszusetzen , dann aber müssen die Ver =
käufer entweder selbst die Gefahr übernehmen , wenn die Kaufgelder von den Schuldnern nicht
zu erhalten seyn sollten , oder sich mit dem Auctionsverwalter wegen der Hebungsprocente vers
einbaren , wenn dieser die Gefahr übernehmen will .

Der Beschluß folgt im nächsten Blatte .

I . Gerichtliche Proclamate und Publicationen .

1) Da der im vorigen Monat verstorbene Hausmann Johann Hinrich Schwarting zum
Jahder Außendeich der Schule daselbst 40 r vermacht hat : so wird diese lobenswerthe Hand¬
lung der Mildthätigkeit hiemit bekannt gemacht .

Decretum Oldenburg in Confiftorio , den 21 . October 1806 .
v . Berger . Georg .

2 ) Diejenigen , welche bey den Aemtern Pacht : Canon - und Recognitionsgelder in neuen Zwey¬
britteln zu bezahlen haben , können in diesem Monat daselbst die Zahlung auch in Golde , mit eis

nem Aufgelde von 62 Procent , leisten ; also z. B. statt 100 N. Zweydrittel , in Golde 106
54 gr . ; statt 10 r Neue Zweydrittel in Golde 10 re 48 gr . 3 schw . ; statt 1r Neue Zwey =
drittel in Golde 14 gr . 41 schw . c . bezahlen . Mit eben dem Agio können auch in diesem

Monat bey der Herrschaftlichen Casse die unmittelbar an diese in Neuen zu bezahlenden
Canon : und Recognitionsgelder in Golde abgetragen werden .

Nomer
Oldenburg , aus der Cammer den 2. Nov . 1806 .

Menk .
Bonath .

3) Da hieselbst zur Anzeige gekommen ist , daß man sich verschiedentlich über den zum Gue
the Hundesmühlen gehörigen sogenannten Müllerskamp mit Zertretung der um demselben be¬

findlichen Befriedigung einen Fuß - und Nichtepfad zu nehmen erlaubt , ein solches ordnungs =
widriges Verfahren aber nicht geduldet werden kann : so werden hiedurch alle und jede gewarnt ,

diesen Pfad fernerbin nicht mehr zu betreten , indem man auf diejenigen , welche sich dessen un :

geachtet auch jetzt noch desselben bebienen möchten , genau achten und sie mit der gebührenden
Strafe nach Maßgabe der Umstände belegen wird .

Oldenburg , aus der Cammer den 10. October 1806 .

Römer . Schloifer . Ment . Erdmann .
Bonath .

4) Am 12. November soll der sogenannte Köthersand an Ort und Stelle öffentlich ver¬

pachtet werden , wozu die Liebhaber des Vormittags um 10 Uhr sich einfinden können .

Oldenburg , aus der Cammer den 25 . Oct . 1806 .
Romer . Ment . Schmedes .

Bonath .

5) Harm Strahlmanns zum Bärdeiche Ehefrau Gesche Margarethe , geb. Wulfs hat ihr
in Wolkers stehendes Kötherhaus mit Gründen und Vertinentien an Hinrich Almers verkauft .

Die Angabe ist den 24. November beym Herzogl . Ovelgönnischen Landgerichte . Pråclusivbe =

scheid den II . December .
6 ) Johann Dierk Gideken auf Ripken Bau zu Westerholt ist gewillet , am 20 . und 21 .

Movember Mittags um 12 Uhr in seinen Hölzungen auf seiner Bau 250 Stämme Eichenholz

verkaufen zu lassen .



7 ) In Convocationssachen weyl . Procurators Roben Wittwe auf dem äußersten Damm
ist terminus zur Liquidation auf den 18. November beym hiesigen Herzogl . Landgerichte ange
fetzt worden .

8 ) Brodtare nach dem jetzigen Kornpreise , und zwar von gutem gesunden Weizen und Rocken .
Ein Weißbrod zu gr .
Ein dito zu I gr .
Ein dito zu 2 gr .
Ein Semmelbred zu 1 gr .
Ein dito wenn es geraspelt zu I gr .
Ein Schönbrod zu I gr .
Ein dito zu 2 gr .

cyteres .Ein ausgesichtetes Rockenbrod zu I gr .
Ein dito zu Rockenb

gr .
Ein grobes Nockenbrod zu 1 gr .

2 Loth 1Quent .

-

323I

HANIN
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4944366399
Ein dito zu 2 gr .
Ein dito zu 3 gr .
Ein dito zu 6 gr .

Oldenburg , som Rathhause den 1. Novbr . 1806 .

13

19

29
1 Pfund 27

Bürgermeister und Rath hieselbst .
9 ) Am geftrigen Lage ist hieselbst ein mit Tüchern haufirender Mann , Namens Eilert

Stoffers aus Lehmben gebürtig , in Berbaft genommen , der sich durch eine falsche Angabe seines
Geburtsorts und durch seine widersprechenden und unwahrscheinlichen Aussagen eines Diebstahls
dieser Tücher höchst verdächtig gemacht . Es werden daher diejenigen Einwohnern dieses Landes ,
denen etwa in den letzten Tagen cattune Tücher entwendet seyn sollten , hiemit aufgefordert , fol
ches fordersamst mit Bemerkung der Zahl , Farbe und sonstigen Beschaffenheit der entwendeten
Zücher dem hiesigen Stadtmagiftrate persönlich anzuzeigen .

Oldenburg , vom Rathhause den 1. November 1806 .
Bürgermeister und Rath hiefelbft . d

10 ) Am 7. November Nachmittags um 2 Uhr sollen in dem Materialhause an der Schüt
tingsstraße verschiedene alte Baumaterialien , worunter auch ein eiserner Ofen befindlich , dffents
lich meistbietend verkauft werden .

Oldenburg , vom Mathhause den 30 . October 1806 .
11 ) Am 7. November Nachmittags um 2 Uhr soll vor dem neuen Hause eine fette Kuh df =

fentlich meistbietend verkauft werden .
Oldenburg , vom Ratbhaufe den 30 . October 1806 . No self than

12 ) Die Interessenten des Eversten Huntebeichs werden hiemit angewiesen , ihre Pfänder
in demselben innerhalb 8 Tage in bestickmäßigen Stand zu setzen , bey Vermeidung der Ausdingung .

Oldenburg , vom Unite den 1. November 1806 . Zedelius .
13 ) In Convocationssachen , betreffend Johann Friedrich Wulfs zu Neustadt Creditoren ,werden alle diejenigen , welche fich in dem am 14 . October vorgewesenen Angabetermin hier nicht

gemeldet haben , hieburch an ihren Ansprüchen und Forderungen präcludirt , und wird ihnen ein
ewiges Stillschweigen auferlegt . V. R. W. Schweyerfeld , den 24. Dctober 1800 .

Herzogi Holstein - Oldenb . Amtsgericht zum Schwey . Strackerjan .14 ) C3 werden am 11 . und 12 . November einige 100 Eichen in Herrschaftlich NeuenburgerHölzung auf dem Stemme öffentlich meistbietend verkauft , und diejenigen , welche einen odermehrere Bäume davon kaufen wollen , finden sich jedes Tages frühe Morgens gegen 9 Uhr beymAmte ein , wonach an Ort und Stellen der Verkauf vorgenommen wird .
Bockhorn , den 31 . October 1806 . Saurmann .

15 ) Am 23 . d . M . ist bey der stürmischen Witterung unweit Bleyen am Hufumer Grodeneine Jolle engetrieben und geborgen worden . Die Jolle if noch in ziemlich gutem Zustande ,gelb und schwarz angemalt und inwendig auf der Rückseite mit E. W. Nro . 307. bezeichnet ,



Damit von Seiten der Beykommenden innerhalb der gefeßlichen Frist von 6 Wochen eine etwanis

ge Reclamation ausgeführt werden könne , wird dieses hiemit bekannt gemacht , nach Verlauf der
Zelt der Strandungsverordnung gemäß weiter verfahren werden wird .

Ellwürden , vom Amte den 29 . October 1806 .

蒜蓉

Wardenburg .

Die Kaufleute Carftens et Comp . in Barel laffen am 10 . November Nachmittags um 2 Uhr

im Herrschaftlichen Schütting daselbst eine Ladung Französischen Salzes von 130 Lasten bey
I bis 10 Lasten offentlich meistbietend verkaufen ; und kann solches Salz am 11 . d . M. am Bord
des Schiffs oder am Bareler Siel in Empfang genommen werden .

3weyte Bekanntmachung .
Reg . Canzl . Sämtlicher Creditoren des weyl . Pastors Trentepohl und dessen auch verffor =

benen Ehefrau , Ang . 5. 8. Mob . Prael . Besch . d . 20 , Nov . Oldb Log . 1 ) Wegen der von

Albert Fischbeck an Morten Warns verkauften Stelle , Ang . d. 14. Nov . Pråcl . Besch . d . 21 . Nov ,
2 ) In Berend Witte Concurs , Ang . d . 11. Nov . Ded . d . 17. Dec . d . J . Prior . Urt . d . 12 . Januar .
Life d . 28 . Jan . Ovelg . Ldg . 1 ) Wegen des von Renke Carls an Joh . Jürgen Köhne und
deffen Ehefrau Catharine Mette verkauften Rotherhauses nebst Pertinentien , Ang . d . 10 . Nov .
Peact . Besch . d . 17. Nov . 2 ) Wegen des von Hermann Brinkmann an den Kaufmann Lose ver¬

fauften Rotherftelle , Ang . d . 9 . Nov . Pråcl . Besch . d . 17 . Nov . Neuenb . Ldg . 1 ) Wegen

mehrerer auf Eilert Brötje , vorhin Anton Brötje , noch vorhin Eilert Harfst , ingrossirter Poste ,

Ang . d . 9. Nov . 2 ) In Jürgen Jacobs Concurs , Ang . d . 13. Nov . d . J . Ded . d . 13. Jan . Prior ,
Urt . d . 28 . Jan . Lose d . 12. Febr . 1807 . Delmenb . Log . Verkauf des Wohnhauses samt Stall ,

Garten und Haidland des Thomas Markus Streek d . 20 . Nov . Ang . d . 1o . Nov . Land Wühr

der Amtsg . 1 ) Wegen der von Johann Inneken an den Booke Peeksen verkauften 5 Jück Lan

des , Ang . d . 9. Nov . Pråcl . Besch . d . 15. Nov . 2 ) Wegen der unter Johann Inneken und Fried

rich Booken getroffenen Nebertragungen und Bertauschungen , und Tilgung mehrerer auf Inne¬
ken und seine weyl . Ehefrau ingrossirter Poste , Ang . d . 9. Nov . Prael . Besch . d . 15 . Novbr .

Oldenb . Magift . 1 ) Verkauf des Wohnhauses mit dem Nebenhause , dabey befindlicher Bude
und Hofplatz des Beckers C. D. Pape d . 19. Nov . Ang . d . 12. Nov . 2 ) Wegen des von dem

Uhrmacher Breton an Joh . Wilken verkauften Hauses , Ang . d . 5. Nov .

11 . Privatfachen .
notI ) Nro . 19 . Jabrgang 2. der Beyträge zur Unterhaltung enthält : 1 ) Ueber das wahrste Eis

genthum des Menschen . 2 ) Ein Beyspiel großer Gewissenhaftigkeit . 3) Der Ingber , etwas für Podagriften .
2 ) Ich bin gewillet , einige Mädchen in die Kost zu nehmen , und sie in folgendem zu unterrichten :

mals recht gut in Leinen nähen , allerhand Damenkleidung zu verfertigen , allerhand Stricken zu lernen , in der
Wasche gut zu unterrichten , in allerhand Leinenzeug Stoppen zu machen , im Kochen und Backen gut zu uns
terrichten und recht gute reinliche Haushaltung zu lernen . Die Mädchen können die erwähnte Arbeit für sich

selbst vone Entgeld verfertigen ; ste müssen aber aus der Schute seyn . Eine Jede muß 120 r Gold Kost¬
geld geben, wobey ich gutes Essen und Trinken , die Wäsche frep und gute reinliche Betten verspreche. Dies
jenigen , die dazu Luft haben , können sich bey dem Hauchoisten Hunstock jun . Hieselbst melden .

3 ) Meine aus des Schmidt Hinrich Albert Fastje Concurs gelösete zu Brafe bey Harrien belegene
Kétherey habe ich nebst Schmiede und Geräthschaften von Maytag 1807 an entweder im Ganzen oder getheilt
auf ein oder mehrere Jahre zu verheuern auch bin ich nicht abgeneigt , folde wiederum zu verkaufen , und
fann der größte Theil der Kauffumure , so wie dem Befinden nach auch das Ganze , sinsbar darin gehen bleis
ben . Ohne dem habe ich noch einen Ambos und einen Blasebalg käuflich abzustehen .

Jobann Hinrich Addir in Ovelgönne .
4) Es ist der Hausmann Berend von Lienen zum Jahder Außendsich gewiller , seine daselbst belegene

Bau bis an die Straße und 6 Jück über die Straße am 13. November Nachmittags um 2 Uhr in seinem
Hause auf 3 oder mehrere Jahre zu verheuern .

5) Dierk Dreves zu Lungeln läßt am 14. November Nachmittags um I Uhr in feinem Hause go
Stamme Eichen und einige Eschen und Ellernbäume , sodann ein Rotherhaus zum Abbruch öffentlich meist
bietend verkaufen .

6) Es ist dem Gastwirth Renke Hobbie in Zetel vor einigen Tagen ein schwarzer Dudelhund zugelaus
fen ; der Eigenthümer fann ibn gegen Anzeige der Merkmale und Erstattung des Futtergeldes wieder erhalten .

7 ) Demjenigen , der sich ein Vergnügen daraus macht , andern auf ihre Koften unnüße Briefe zuzus
fenden , dient zur Nachricht , daß man diesem Nichtswürdigen bald auf die Spur kommen werde , da er dann
den Lohn seiner niederträchtigen Handlungen einerndten wird ; jedoch der angenommene Name beweist, daß



es ein ekelhafter Mensch fern müsse , wenn er mit feiner hohen Gelehrsamkeit noch so sehr prahlt . Uebrigens
dient ihm zur Nachricht , daß seine Chartequen gleich ungelesen cassiet worden . Offermann .

8 ) Der Hausmann Peter Cornelius zur Hollwarder Wische läßt hiedurch zur Nachricht des handelns
den Publicums bekannt machen, daß er vor einiger Zelt des Schifts Christian Gerhard Hedden zu kleins
FedderwardenKahn in öffentlicher Auction gekauft, und jeßt diesen Kahn dem gedachten C. G. Hedden alsSeßschiffer anvertranet hat ; niemand also auf diesen Kahn ohne Cornelius Borwiffen an Hedden creditiren
moge , weil er in keinem Fall für die Bezahlung haftet .

9) Da ich dieser Tage von Hamburg retournirt bin , so empfehle ich mich dem geehrten Publicum
mit einem vollständigen Waarenlager , besonders gutem Tuch , Calmuck und feinen gekoperten Coatings ; ich
perspreche die billigsten Preise und reelle Bedienung . Salomon Isaac Frant in Ov Igoune .

10 ) Dem Diert Barkem yer zu Vielstede ist auf dem Wildeshauser Markte eine schwarzbuftige Quene ,
welche einen fleinen Flecken vorne auf dem Schaune hat , weggekommen . Wer dem Gastwirth Wiesemann in
Delmenhorst Anzeige macht , we folche Queue wieder zu erhalten ist, dem sollen alle Kosten wieder erstats
tet werden .

II ) In des gewesenen Untervogts , iesigen Musketiers Johann Hinrich Diedrich Schröder Concurssas
che soll auf Ansuchen des Curators der Maffe , Hinrich Christian Wittbecker , des Gemeinschuldners im Jahre
1805 neu erbautes Haus zu Hering , mit ung fähr 1 Jück Landes , am II . November in Friedrich Boschen
Wirthshause zu Abbehausen von Maytag 1807 au auf I oder mehrere Jahre öffentlich verheuert werden .

12 ) Da der Kupferschmidt Salve in Ovelgdune jeht einen Blechenschläger zu sich genommen hat , der
alle Arten blecherne Gefäße und Formen zu machen auf das beste versteht , auch in Kupfer und Messing : so
ersucht er einen Jeden , der ihm etwas gonnen will , mit Versprechung billiger Behandlung und guter Baare ,
um geneigten Zuspruch .

13 ) Da ich meine Wohnung verändert habe , so zeige ich solches meinen Freunden und Gönnern an ,
und mache bekannt , daß ich ein probates Mittel befize , Razen , Mäuse und Wanzen zu vertreiben , und daß
ich Schirme beziehe und reparire . Meine Wohnung ist jetzt im Bullengang bey der Kurwickstraße .

Wittwe Fischer .
14 ) Der Guthsbefizer Zeper auf Hahn ist gewillet , einiges Holz auf seinem Guthe zu Anfange Ja

nuars auf seinem Guthe verkaufen zu lassen , worunter sich Schiff Baus und Mübtenhols befindet . Das Wei¬
tere davon wird noch näher bekannt gemacht werden .

15 ) Eine Person von gutem herkommen , die Zeugnisse ihrer guten Aufführung beybringen kann , in
der Küche und Hausarbeit sowohl , als auch mit Nähen und Sticken amzugehen weiß , wünscht auf dem Lande
als Haushälterin oder Hausjungfer anzukommen . Nähere Nachricht giebt der Goldschmidt

F . C. Andre in Elsfleth .
16) Vom 21 - 22 . October find mir von meinem Land : 6 Schaafe , als 3 alte und 3 junge Aulammer ,

weggekommen und vermuthlich gestohlen, 2 alte mit einem Tannenbaum zusammen gebunden , ein junges gee
bôtelt und mit HH gebrannt . Sie sind gemerkt , 2 alt haben Locher durch die Ohren , und alle 3 alte im
rechten Thr von unten einen Schnitt . Wer hievon Nachricht geben tann , so daß sie wieder zu erhalten sind ,
erhält eine reichliche Belohnung . Helmeria Hajen zu Dalsver .

17 ) Weyl . Johann Kloppenburgs Kinder Vormünder , Hiurich Rogge und Melchior Lübben , haben von
ihrer Puvillen Mitteln die schon mehrmals bekannt gemachten einige roso re ( mit Ausgang dieses Jahres
gegen billige Zinsen zu belegen , und können gegen gehörige Sicherheit beo denselben erhoben werden .

18) Die Hausleute Eilert Battermann und Detmer Stümer sind gewillet , ihren in Gerd Benken
Bau zu Vardenfleth belegenen Kamp Landes , der Hull genannt , wie auch 1 Brodenstücke im Bardenflether
Groden zum Pflügen , am 12. November in Johann Friedrich Hauerken Wirtyshause zu Eisslech Nachmittags
um 2 Uhr auf einige Jahre aus der Hand zu verheuern .

19) Der Hausmann Gerhard Klockgether zu Lehinden läst am 13. November 350 Eichen Büchen und
Eschenstamme öffentlich meistbietend verkaufen . Liebhaber wollen sich daher am gedachten Lage in seinem Haus
se Mittags um 12 Uhr einfinden und den Verkauf gewärtigen .

20 ) Ver ungefähr 14 Tagen ist mir ein Ferken abbanden gekommen , welches im Nacken geschoren war .
Wer mir Nachricht davon geben tann , erhält eine gute Belohnung . Caspar Koopmann zum Bürgerfelde .

21 ) Chrißopd Garlichs beym Hartwarder Deiche , als Curator des Johann Hinrich Boschen zu Stroh¬
hausen an weyl . Kaufmanns Grifteden Wittwe daselbst verkauften Landes , hat die um Martini einkommenden
75 Heuergelber zinsbar zu belegen .

22 ) Addick Beckhusen zum Hammielwarder Moor bat 2 schwarzbunte Kühe , die den II . December mil
chend werden , zu verkaufen ; sie sind 9 Qualtier gros , von guter Ait und von der besten Gute .

23 ) alle , welche an weyl . Johann Dieckmann zur Hobermühle und dessen Wittwe schuldig sind , müss
sen sich innerhalb 8 Tage mit der Bezehlung bey der Wittwe Dieckmann einfinden , wenn sie nicht dieserhalb
gerichtlich belangt werden wollen .

24 ) Jobann Rolis zu Alte huntdorf ist ein Schaaf mit einem Aulamm vom Lande gekommen ; wer
ihm hievon Nachricht geben fan , erhält eine gute Belohnung .

25 ) Friedrich Kloppenburg zum Alser Warp hat für seine Pupillen bennabe 200 sinsbar zu belegen .
26 ) Hinrich Büsing zu Elsfleth , als Heyen Kinder Vormund , hat im Anfang Decembers ungefähr

2000 zinsbar zu belegen .



27 ) Der Jurat Carsten Grube hat von ben Altenhuntdorfer Armencapitalien fofort 16 47K Gold
sinsbar zu belegea .

28 ) Bon ben Stollhammer Predigerwittwen Fundigelbern find um Martini 250
belegen und bey dem Kirchenjuraten Meent Wilhelm Schlichting in Empfang zu nehmen .

Gold zinsbar su

29 ) Vom 20 - 21 . October des Abends ist in meiner Werkstätte durch die Mauer gebrochen und aus
einem aufgesprengten Soreibpulte an baarem Gelde 1970 und 6 silberne Eslöffel , gezeichnet J . W . ; fer :
mer aus einem Silberschranke 18 Eploffel , 27 - 30 Paar Schnallen , eine große Anzahl Kugel und andere Kno

pfe und Thélöffel , Suckerzangen und mehrere andere Silverwaaren , gestohlen worden . Ich mache dieses mit
der Bitte effentlich bekannt , daß ein Jeder , welchem etwa von den gestohlnen Sachen etwas zum Verkauf an
geboten werden möchte , solches anhalten und mir sofort Nachricht davon geben wolle . Sollte auch jemand mir
von dem Thater irgend eine sichre Nachricht geben founen , so daß selbiger zur Haft zu ziehen ist , und ich wies
der zu dem Meinigen gelange , dem verspreche ich eine Belohnung von 100 x , und sein Name foll auf Vers
langen verfchwiegen bleiben . Messing , Goldschmidt biefelbst .

30 ) Da ich in der Nacht vom 10 - 11 . October , mittelst gewaltsamen Einbruchs diebischer Weise bestoh
len bin , und sich unter den gestohlnen Sach n allerhand wollene Zenge , Lafen , Manchester , Camelot , Parchent ,
cattune uund seidene Tücher , Bänder , Spißen , ein Stück Leinen und dergleichen Sachen befinden : so vers
spreche ich demjenigen , der mir den Thater ( der wahrscheinlich dadurch ausfindig zu machen ist , weil vermuth
lich obige Sachen zum Kauf feil geboten werden ) anzuweisen vermag , so daß ich ihn gerichtlich belangen kann ,
eine angemessene Belohnung . Levi Aron , Schuhjude in Westerstede .

31 ) Die fich immer mehr bestätigenden Vorzüge im Mahlen der blauen Rheinschen Mühlensteine
gegen die sonst üblichen Mündischen Sandsteine , welche noch dazu key ihren jezigen hohen Preisen oft nicht
einmal gesund zu erhalten sind ; haben mich veranlaßt , für die hiesige Gegend vorläufig ein fleines Lager an
zuschaffen ; ich ersuche daher die Besizer von Mühlen mir unter Versicherung der billigsten Preise mit ihrem
Zuspruch zu beehren . Von der besten Gattung dieser Steine Silbergang sind jego vorräthig von 5 Fuß 4 Soll
hoch und 18 , 15 , 14 Soll dick , von 5 Fuß hoch 17 , 14 Zoll dick , von 4 Fuß 7 Boll hoch und 15 3oll dick nach
Hamburger Maaße ." J . Miller , Steinmeß in der kleinen Kirchenstraße hieselbft .

32 ) In C. C , Fricke ' s Buchhandlung ist zu haben : Nelsons Leben , 2 Theile mit 7 Kupfern . 1807 .
336 beden , über die Fellsucht . 1807 . 60 H . Der Sohn Ethelwolfs . 187 . 1 Dekonomisches
medicinisches Norb - und Hülfsbüchlein . 1807 . 30 H . Iversen , über den Rapsaatbau im Hollsteinschen . 1806 .
18 H . Sophia , oder die Folgen des Leichtsinns . 1807 . 48 H . Die sonderbare Burg . 1807 . 54 H .

33 ) Dem Hausmann Eilert Boning zu Neuenbrock ist vor einigen Wochen ein schwarzbuntes Kuhkalb ,
welches einen Schnitt im linken Ohre hat , von seinem Lande gekommen ; wer ihm davon Nachricht geben kann ,
erhält eine angemessene Belohnung .

34 ) Ich bin gewillet , mein an der Achternstraße belegenes bürgerliches Wohnhaus , worin sich 3 gute
neue Stuben befinden , wovon die eine mit einer Schlaffammer versehen list , nebst zwey guten Küchen , wie
auch einem großen wasserfreyen . Keller und hinlänglichem Dielen und Bodenraum , unter der Hand zu verkaufen .

C. Klatte .
35 ) Chriftian Grube zu - will das Wohnbaus , so er selbst bewohnt , auf ein oder mehrere Jahre aus

der Hand verheuern . In diesem Hause ist seit einigen Jahren die Wirthschaft betrieben worden , welche auch
zugleich daben mit verheuert wird ; auch kann solches Haus zum Backen , Brauen und aller wirthschaftlichen
wirthschaftlichen Nahrung gebraucht werden . Dieses Haus ist erst vor kurzen Jahren neu erbaut worden und
mit geräumigen Zimmern versehen , auch ist ein schöner Garten dabey ; es kann hiebey noch eine gute Kegel¬
bahn . angelegt werden , und , wenn es nöthig ist , ein Pferdestall , worin 12 - 14 Pferde Raum haben . Die das
bey verknüpften Conditionen können bey ihm befragt werden , und die Verbeurung soll , wie schon befagt aus
der Hand , in seinem Hause am 18 . November geschehen .

36 ) Das bisher von mir bewohnte an der Mühlen und Ritterstraße belegene Haus , worin 5 Stuben ,
alle mit Bevlegerofen , 2 Kammern , I helle Küche mit Speisekammer , hinlänglicher Bodenraum und ein ge
räumiger Keller befindlich , weneben zugleich auch noch ein kleiner Stall und ein Gang nach dem Haarenslust
gehört , lezterer mit dem Schreibmeister Manke gemeinschaftlich ist , habe ich zu verbeuern , und kann Ostern
1807 ang treten werden ; ebenfalls einige Stände im verschlossenen Stuhl , einen Mannsstand auf der Vriechel
und zwey Frauenstände am Mittelgange in der St . Lambertikirche , welche gleich anzutreten sind , zu verbeuern .
Man melde sich beym Gastwirth Meynen . . Auctionsverwalterin Eli . .

37 ) Wer meine sogenannten 20 Jick Wurpländereyen in der Nähe von Elsfleth beom sogenannten ho
ben Stege , von Maytag , 1807 an auf einige Jahre , Heuern will , beliebe sich fordersamt bey mir in Oldenburg
an melden . . Clofter ..

38 ) Der Landrath von Warendorf auf Evhausen läßt am 17 . November auf seinem Guthe 250 Eichen
and 200 Tannen öffentlich meistbietend verkaufen . .

39) Johann Dierk Göbeken auf Ripken Bau zu Wefferbolt läßt am 20. November Mittags um 12
Uhr in seinen Heliangen 250 Stamme Eichenholz öffentlich verkaufen .

40 ) Da meine Ladung Liverpooler Salz auf der Weser angekommen ist so belieben diejenigen , denen
davon geiällig , sich so premt als möglich bey mir zu melden . . Peter W. Mennes in Bremen .

41 ) Am 6. November sollen in des Gastwirths Albert Eylers Haufe einige reat gute fette Beefer vers
fauft werden . Die etwanigen Liebhaber mögen sich alsdann zu rechter Zeit einfinden .



42 ) Der Verlauf des Hauses von Thomas Streck zu Delmenhorst ist auf den 20 . November angefeht .
Dieses Erbe ist am Wildeshauser Thore belegen und besteht in einem Wohnhause , großem Hinterhause oder
Asbau , großem Garten , und einem Stück Land von 12 Scheffeln Aussaat , nebst der Gerechtigkeit , 3 Kübe auf
die große Klerwiese zu treiben ; das Wohnhaus famt dem Anbau der Hinterhause enthält 6 moderne zimsmer , wovou z mit Defen , einen Kramladen mit Lönebank , Reolen und Zub . hor , I peisekammer, 2 Kuchen,I Darre mit Grauwerk ausgelegt , 24 Fuß lang 7 Fuß breit , I großer Makkeller von 44 Fuß , I Speisefamemer und Keller , Brandweinbrennerey nub Bierbrauereygeråthschaften , als Kessel , Helm , Schlange , Kühlfaß ,Kübel c. 1 Pferdestall , I Kubstall , I Schweinestall ; von der Kaufsumme kann etwas darin gehen bleiben ,
worüber der Kaufmann J . W. Gaben in Delmenhorst nähere Erläuterung geben wird .

43 ) Der Hausmann Peter Cornelius zur Hollwarder Wische ist gewillet, feine in der Bauerschaft Sil :lens belegene Hofstelle mit ungefähr 50 Jücken Landes , worunter 20 Jack Plusland , von denen erst vor 2
Jahren 8 Jück neu gewühlt sind, auf 4 ober 6 Jahre , nachdem sich Liebhaber finden , aus der Hand zu versHeuern. Nachrichtlich wird bemerkt, daß sowohl das Wohnhaus , als auch die Ländereyen , in sehr gutem Stan :
de und 41 Jück mit Wintergärten und 3 Jück mit Rocken befaamt find . Heuerlustige wollen sich daher bal
digst ben ihm melden .

44 ) Es sollen in Varel in des Gastwirths Strahlmann Hause am 26. November Nachmittags um 2
Uhr durch den Auctionsverwalter Messing Ico Piepen Bourdeaux Brandwein öffentlich gegen baare Bezahlung
verkauft werden , movon Proben beym Verkauf vorgezeigt werden .

45 ) Der privilegirte Hofbechbrucker Bergeest in Jever verlangt einen Lebrburschen , sogleich oder um
Ostern . Wer also Lust bezeugt , die Buchdruckerkunst zu erlangen , melde sich baldigst .

46 ) Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß in der am 6. November zur Falkenburg zu haltenden Aus
ction 2 silberne und I goldene Uhr mit verkauft werden sollen .

Beförderung .
Seine herzogliche Durchlaucht haben gnädigst geruhet , den bisherigen Hof Lakayen

Johann Carl pollmann zum zweyten Cammerboten zu ernennen .
Heyraths Anzeige .

Unsere am 26 . October
Bekannten schuldigst hekannt .

vollzogene eheliche Verbindung machen wir hiedurch unsern Verwandten und
Cammer Copiift Lenzner .

Rodes :
Johanna Friederike Lenzner , geb. Paulsen .

Anzei gen .
Am 29 . October gefiel es der weisen Vorsehung , mir meinen geliebten Ehemann im 68ften Jahre sei :

nes Lebens und im 14ten unserer vergnügten Ehe an einer Entfraftung durch den Tod von meiner Seite zu
nehmen . Diefen mir und meinen Kindern sehr schmerzhaften Berlust niche ich unsern Verwandten und
Freunden unter Berbittung aller Beyleidsbezeugungen hiemit ergebenst bekannt .

Johann Sommers Wittwe , geb . Penvers .
AIN 14. October Abends um 6 Uhr starb nach einer kurzen aber heftigen Krankheit meine geliebte Che

frau Johanne Friedrike , geb. Bösen , im 21sten Jahre ihres Alters und im 3ten unferer vergnügten Che.
Diesen bittern und gar zu frühen Verlust für mich und meine feine Tochter zeige ich hiedurch ibren und
meinen Freunden schuldigst an und verbitte , überzeugt von ihrer Theilnahme , alle Beyleidsbezeugungen , die
meinen gerechten Schmerz uur erneuern und vermehren würden . Burhafe . Job . Kopmann .Am 31 . October Mittags um 12 Uhr entschlief zu einem beffern Leben an den Folgen eines innern
Geschwürs mein geliebter Better J . F. Tiaden aus Wittmund . Diesen für mich sehr traurigen Todesfall
mache ich meinen einheimischen und auswärtigen Freunden und Verwandten schuldigst bekannt .

H. F. Renken , Gold und Silberarbeiter hief bt .
Am 29. October endigte der Kaufmann Johann Hinrich Addir in Ovelgonne an einer Brustkrankheit

und plößlich überhand nehmenden Blutsturz im 65ten Jahre seines Alters und thätigen Lebens die irdischeLaufbahu ; welches seinen sämtlichen Verwandten und Freunden unter Verbittung aller Bevleidsvezeugungen
hiemit schuldigt angezeigt wird von dessen tieftrauernder Wittwe und Kindern .

Bugleich fügen wir die Anzeige bey , daß die von dem Verstorbenen geführten Handlungsgeschäfte inihrem ganzen Umfange unter der Firma von J . H. Addir Wittwe und Sohn " ununterbrochen fortgefeßtwerden , und empfehlen uns in dieser Hinsicht denen Freunden , womit wir in Verbindung stehen , ergebenst.
Bis zum Ablauf des nächsten Montags können die Weserzoll -Gelder beym Herzoglichen

Zollamte zu Elsfleth auch in Golde mit 4 Procent Agio gegen N. entrichtet werden .
Durch Erkenntniß der Herzoglichen Regierungs - Cansley vom 28. October ift Hermann Fischbeck ausBeckhausen, Diebstahls halber und wegen Verfertigung und Beybringung einer falschen Quitung , weshalb etfür überführt zu achten , zu einer halbjährigen Zuchthausstrafe unter Erstattung der Kosten verurtheilt , und sos

fort nach dem Strafort abgeführt worden .
Laut eines unterm 23. October publicirten Erkenntnisses der Herzoglichen Regierung ist Johann Heinsrich Friedrich Daniel Tiemann zu koningen , Amts Cloppenburg , wegen fortgesetter zwiefacher Ehe und gesfährlicher Drohungen , zu zweyjähriger Karrenftrafe und Erstattung der Kosten verurtheilt .
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